
IBM DB2 Web Query – OLAP 3. Teil Seite 1 von 10 

IBM DB2 Web Query – OLAP 3. Teil 
Im letzten Artikel dieser Reihe habe ich Ihnen bereits viele Möglichkeiten gezeigt, die OLAP-
Reports bieten. Der aktuelle Artikel erweitert diese um die Diagrammdarstellung und die 
Verwendung des OLAP Control Panels. 
 
  
Voraussetzungen 
Für meine Beispiele verwende ich die von IBM verfügbare Bibliothek QWQCENT. Diese enthält vier 
Tabellen:  

• ORDERS – Bestellungen, 32.283 Zeilen bzw. Sätze 
• INVENTORY – Artikelbestand, 75 Zeilen bzw. Sätze     
• STORES – Kaufhäuser / Geschäfte, 116 Zeilen bzw. Sätze  
• PLANT – Regionale Niederlassungen, 6 Zeilen bzw. Sätze 

 
OLAP (Online Analytical Processing) ist eine optionale Komponente von DB2 Web Query (5733-QU2 
Option 2). 
 
Developer Workbench ist eine optionale Erweiterung von DB2 Web Query. Diese muss als Option 3 
von 5733-QU2 installiert sein. Zur Zeit ist die Version nur in englischer Sprache verfügbar. Daher 
werden in diesem Artikel auch die Original englischen Ausdrücke verwendet. 
 
 
 Erweiterung der OLAP-Funktionen 
 
Für die Darstellung weiterer OLAP-Funktionen verwende ich das Beispiel vom letzten Artikel dieser  
Serie: Umsätze nach Produkttyp. 
 

 
Abbildung 1 
Um diese Auswertung grafisch darzustellen, verwende ich die Auswahl Diagramm der OLAP-
Steuerleiste im oberen Bildschirmteil. 
 
Auswahl Diagramm ���� Umsatz ���� Diagrammsymbol (rechts neben Umsatz) 
  
Durch Klicken auf das Diagrammsymbol wechselt der Diagrammtyp. Klicken Sie so lange auf dieses 
Symbol, bis die Darstellung für Kreisdiagramm erscheint: 
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Abbildung 2 
 
Die Erstellung des Kreisdiagramms wird mit einem Mausklick auf Ausführen gestartet. 
 
 

 
Abbildung 3 
 
Die Trennungslinie zwischen Diagramm und Tabelle kann nach oben und nach unten verschoben 
werden und dadurch der Bereich für das Diagramm oder die Tabelle vergrößert werden. 
 
Da für die Darstellung der Tabelle das Feld ORDERDATE_YEAR ausgewählt wurde, werden auch zwei 
Kreisdiagramme erzeugt: das eine für das Jahr 2006, das andere für 2007. 
Soll nur ein Kreisdiagramm erstellt werden, muss in der OLAP-Steuerleiste ein Jahr aus der Dropdown-
Liste von ORDERDATE_YEAR ausgewählt werden. 
 
Durch Anklicken einer der Kreisflächen ist es möglich, ein Drilldown zur nächsten Ebene durchzuführen. 
Im folgenden Beispiel wurde der Produkttyp Camcorders ausgewählt. Dabei werden sowohl das 
Diagramm als auch die zugehörige Tabelle aktualisiert. Die OLAP-Steuerleiste enthält danach im Feld 
Product Type den Wert Camcorders. 
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Abbildung 4 
 
Sind mehrere Maßeinheiten vorhanden (in unserem Beispiel: Umsatz und Anzahl Auftragssätze), so 
können für beide unterschiedliche Diagrammtypen ausgewählt werden, die dann sich überlagernd 
dargestellt werden. 
 
 
Hinweis: 
Da die DB2 Web Query in einem gewöhnlichen Browser ausgeführt wird, kann die Navigation auch 
dementsprechend erfolgen. Um zur vorherigen Darstellung zu gelangen, wird einfach auf den Pfeil 
rück geklickt. Ebenso kann natürlich auch weiter zurück und auch vorwärts verzweigt werden. 
 
  
Weitere interessante Auswertungen 
Zur Darstellung der Umsätze von 2006 und 2007 für alle Länder wird das Feld Country eingeblendet: 
 

 
Abbildung 5 
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Sollen nur die Umsatz für das Jahr 2007 und den Produkttyp Audio angezeigt werden, wird dies über 
die Datumsebene und Auswahl ORDERDATE_YEAR = 2007 und die Produkthierarchie mit Product 
Type = AUDIO ausgewählt: 
 

 
Abbildung 6 
 
Die so dargestellte aktuelle Auswertung kann jederzeit über Speichern ���� Report speichern unter 
einem eigenem Namen gesichert werden. 
 
Als letztes Beispiel zeige ich noch die Umsätze nach Produktnamen für Deutschland im Jahr 2007 für 
den Produkttyp Audio: 

 
Abbildung 7 
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Die Verwendung des OLAP Control Panels 
Bisher wurden die OLAP-Funktionen über die Elemente der Steuerleiste und die Hyperlinks der Tabelle 
bzw. des Diagramms ausgewählt. Weitere Steuerungsmöglichkeiten bietet das OLAP Control Panel. 
Die Aktivierung geschieht durch einen Mausklick auf den OLAP-Pfeil. 
 

   
Abbildung 8 
 
Die meisten OLAP-Funktionen können über  die bereits genannten und erklärten Möglichkeiten aktiviert 
werden. Alle diese Funktionen sind auch mit dem OLAP Control Panel möglich.  
Es gibt allerdings einige, die nur  mit Hilfe des OLAP Control Panels ausgeführt werden können: 

• Auswahl der n größten oder kleinsten Berichtszeilen 
• Gruppierung numerischer Daten nach bestimmten Zeitspannen wie z.B. Quartale 
• verbesserte Kriterien für Selektion von Zeilen 
• Stapeln von Feldern mehrerer  Maßeinheiten horizontal und vertikal zur kompakteren 

Darstellung 
 
Im ersten Beispiel möchte ich Ihnen zeigen, wie eine Aufteilung in Quartale mit Drilldown-Funktion 
eingerichtet werden kann. 
Dazu wird im Control Panel das Feld ORDERDATE_QUATER aus der Datums-Ebene in den Bereich 
Drillacross übertragen.  
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Abbildung 9 
 
 
Damit die Quartals mäßige Aufteilung sich nicht auf mehrere Jahre erstreckt, wählen wir über die 
Selektionskriterien das Jahr 2007 aus. 
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Abbildung 10  
 
 
Unser OLAP-Bericht hat dann folgendes Aussehen: 
 

 
Abbildung 11 
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Die Quartals-Bezeichnungen Q1 – Q4 sind nun Drilldown-fähig. Durch Anklicken wird auf die nächst-
tiefere Ebene - nämlich die Monatsebene – verzweigt.  
Unser Bericht enthält zwei Maßeinheiten: Umsatz und Anzahl Auftragssätze. Beide werden vertikal 
angeordnet. 
Durch die Auswahl Felder stapeln wird die Maßeinheit Anzahl Auftragssätze  horizontal angezeigt: 
 
 

 
Abbildung 12 
 
 
 
Zum Abschluss zeige ich Ihnen noch die Möglichkeit, nach einer Maßeinheit auf- oder absteigend zu 
sortieren und dabei nur die Top 3 auszuwählen: 
 
Dazu wählen Sie bei Maßeinheiten den Gesamtumsatz aus und klicken auf den Text Gesamtumsatz. 
Dadurch erhalten Sie eine neue Darstellung, in der Sie auswählen: 
Sortieren, absteigend, Rang, Höchster = 3: 
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Abbildung 13 
 
… und hier das Ergebnis: 
 

    
Abbildung 14 
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Vorschau für die nächsten Folgen: 
In den nächsten Artikeln werde ich Ihnen eine weitere Komponente der Developer Workbench 
vorstellen: den HTML Layout Painter. Damit können Webseiten Firmen-gerecht erstellt und Berichte 
und Grafiken hinzugefügt werden. 
 
 
Bis dahin wünsche ich Ihnen weiterhin viel Spaß beim Vermehren Ihrer Fertigkeiten.  


